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Bad Hindelang im Bischofsgarten

Ulrichsjubiläum 2023/24: 
Max Hillmeier bei Buch-
präsentation in Augsburg
„Bischof Ulrich. Ein Heiliger aus 
Augsburg“ heißt ein neuer Kultur-
reiseführer mit dem Untertitel „Bis-
tumspatron, Brunnenheiliger und 
Retter Augsburgs im Jahr 955. Eine 
Spurensuche“, der zuletzt im Beisein 
von Bischof Dr. Bertram Meier im 
Garten des Augsburger Bischofshau-
ses vor Vertretern der Medien vor-
gestellt wurde. In diesem 216-sei-
tigen Taschenbuch – erschienen im 
context verlag Augsburg | Nürnberg 
– widmen sich gleich zwei Beiträge 
dem heiligen Ulrich in Verbindung 
mit Bad Hindelang. Denn auch in 
Bad Hindelang ist der Bischof – der 
Retter Augsburgs in der Schlacht auf 
dem Lechfeld im Jahr 955 – gleich 
mehrfach durch Kunstwerke prä-
sent. Die Gründe dafür liegen auf der 
Hand: Im Allgäuer Bergdorf entstand 
eine Nebenresidenz der Augsburger 
Fürstbischöfe (das heutige Rathaus), 
und mit den Erzgruben und Hammer-
schmieden, dem Stutenhof und der 
Alpe Mitterhaus im Retterschwang-
tal hatten die Nachfolger des heiligen 
Ulrich in Hindelang umfassende wirt-
schaftliche Interessen. Da der Heilige 
auch als Schutzpatron vor Unwetter-

gefahren galt, wurde er zudem von 
den Bergbauern und Älplern beson-
ders verehrt und häufiger angeru-
fen. Und so beschreibt Autor Martin 
Kluger in seinem Buch auf vier „Hin-
delanger Seiten“ nicht nur die Figur 
des heiligen Ulrich in der Pfarrkirche 
St. Johannes Baptist, sondern auch 
Darstellungen St. Ulrichs in zwei 
Feldkapellen in den Bad Hindelanger 
Weilern Krummenbach bei Unterjoch 
und Bruck vor Hinterstein. Im reli-
giösen Brauchtum der hochalpinen 
Alpwirtschaft in Bad Hindelang, die 
heute zum Immateriellen Kulturerbe 
der UNESCO gehört, hat der heilige 
Ulrich noch immer eine gewisse Be-
deutung.
Aus all diesen Gründen vertrat Max 
Hillmeier Bad Hindelang bei der 
Augsburger Buchpräsentation. Er 
nutzte dabei die Gelegenheit, den 
Tourismusort und seine Alpwirtschaft 
vorzustellen. Bischof Dr. Bertram 
Meier hatte er das 2022 erschienene 
Bad Hindelanger Kochbuch „Easse  
und ’s olte Wisse“ als Geschenk 
mitgebracht. Das Resümee von Max 
Hillmeier: „Vier Seiten im neuen 
Kulturreiseführer sind natürlich eine 
gern gesehene Werbung für Bad Hin-
delang, auch und gerade in der Zeit 
des Ulrichsjubiläums 2023/24 – aber 
natürlich auch danach.“

Tourismusdirektor Max Hillmeier vertrat Bad Hindelang bei der Buch- 
vorstellung im Bischofsgarten in Augsburg (von links): Staatssekretär a.D. 
Johannes Hintersberger, Bischof Dr. Bertram Meier, Autor und Verleger 
Martin Kluger, Tourismusdirektor Götz Beck aus Augsburg, Bistumshistoriker 
Dr. Thomas Groll  Foto: context verlag Augsburg/Nürnberg

Personalwechsel bei Bad Hindelang Tourismus

Herzlichen Glückwunsch an Antonia Schulte zum erfolgreichen Ausbildungs-
abschluss. Foto: Privat

Ein herzliches Willkommen an die neue Auszubildende Rosemarie Stöhr.  
 Foto: Bad Hindelang Tourismus/Wolfgang B. Kleiner

Seit dem 01. September 2023 macht 
Rosemarie Stöhr aus Rettenberg bei 
Bad Hindelang Tourismus eine Aus-
bildung zur „Kauffrau für Tourismus 
und Freizeit“. Sie hat bereits eine 
abgeschlossene Ausbildung im Kon-
ditorhandwerk und möchte sich nun 
nochmals gemäß ihrer Interessen 
weiterentwickeln. So hat sie im Vor-

feld bei den Kollegen in der Tourist 
Information Fischen und auch bei 
uns in Bad Hindelang ein freiwilliges 
Praktikum absolviert, was ihr Inte-
resse am Tourismus verstärkt hat. 
Wir freuen uns, Rosemarie Stöhr im 
Team von Bad Hindelang Tourismus 
begrüßen zu dürfen!

Wir gratulieren unserer Auszubilden-
den Antonia Schulte zur erfolgreich 
bestandenen Abschlussprüfung zur 
„Kauffrau für Tourismus und Frei-
zeit“. Im Verlauf ihrer Ausbildung hat 
sie alle Abteilungen vom Schalter 
über das Marketing und den Veran-
staltungsbereich bis hin zur Kurbei-
tragsstelle intensiv durchlaufen und 
kennengelernt. Sie zeigte dabei im-
mer sehr großes Interesse und Enga-
gement und war dadurch ein fester 

und wichtiger Bestandteil im Team. 
Sie hat sich nach ihrer Ausbildung 
entschieden, zunächst einmal auf 
Reisen zu gehen und hat unmittel-
bar nach Abschluss als nächstes Ziel 
einen Au-pair-Aufenthalt in Kanada 
mit Familienanschluss und Schu-
le für sich organisiert. Herzlichen 
Glückwunsch, einen unvergesslichen 
Kanada-Aufenthalt und alles Gute für 
den weiteren Weg!

Erfolgreicher Ausbildungs abschluss

Neue Auszubildende bei Bad Hindelang Tourismus


